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zelnen Züge müssen sich stetig 
neu erfinden. Das muss nicht 
immer ein auf „links krem- 
peln“ bedeuten, es kann schon 
mit kleinen neuen Ideen und 
Änderungen anfangen. Sei es 
die Nutzung der verschiede-
nen Medien, die Nachwuchs-
arbeit oder das Angebot an 
verschiedenen Veranstaltun-
gen. Ein schönes Symbol dafür 
ist in meinen Augen unser Fa-
ckelbau. 

Das Fackelgestell ist immer 
dasselbe. Ab und zu hat jeder mal einen platten Reifen, der 
schnell ausgewechselt ist. Aber das Wichtigste: Jedes Jahr 
wird eine neue Fackel konzipiert, es wird mit Eifer an der Fer-
tigstellung gewerkelt, dann wird die Fackel dem Publikum vor-
geführt und erntet jede Menge Applaus. Nebenbei bemerkt, 
bringt das auch noch „Ferkesfreud“.

Lasst uns gemeinsam den Spagat wagen, alte Traditionen zu 
schützen und diese trotzdem mit der Zeit immer wieder neu 
zu erfinden.

Die ersten Wochen in diesem Jahr sind nun verstrichen, die ers-
ten Vorstandsarbeiten sind erledigt. Ich muss sagen, es macht 
mir Spaß. Auch wenn ich nun bereits einige Jahre im Neusser 
Schützenwesen mitmische, entdecke ich immer wieder neue 
Facetten dieses Vereinslebens. Ich freue mich auf das kom-
mende Jahr, auf viele neue Einblicke in das Schützenwesen 
und seine Organisation auf Zug-, Korps- und Vereinsebene. 

Was aber am Wichtigsten ist, ich freue mich auf viele neue 
Begegnungen und Momente in den einzelnen Zügen und auf 
Veranstaltungen des Korps. Hierbei sei vor allem die Grün-
Weiße-Nacht erwähnt. Es wird garantiert eine lange Party-
nacht mit euch verehrten Jägern, euren Frauen und Freunden. 
Macht also kräftig Werbung in euren Zügen, sprecht Freunde 
an, die noch keine Schützen sind und nutzt die Chance neue 
Kontakte zu knüpfen. Wir stellen dafür mit dem „Gare du 
Neuss“ einen hervorragenden Rahmen.

Lasst uns gemeinsam unsere Veranstaltungen, zu unser aller 
Freude, zum Erfolg werden lassen. Wie mein verehrter Vor-
gänger, setze auch ich den Fokus auf das kleine, aber wichtige 
Wort „WIR“– Nur „WIR“ gemeinsam werden das großartige 
Projekt  „Neusser Jägerkorps von 1823“ weiterführen können. 

Ich freue mich auf die kommende Zeit an eurer Spitze und ver-
bleibe mit Schützengruß

René Matzner

Major und Vorsitzender

Liebe Jäger,
verehrte Freunde des Jägerkorps,
lieber Leser,

Sie kennen das sicher auch, dieses Gefühl, dass etwas anders 
ist als sonst. Eine Ahnung vielleicht. Vielleicht auch die Ah-
nung, dass sich etwas verändern wird, dass etwas ein letztes 
Mal so passiert, wie man es vorher gewohnt war. Dieses Ge-
fühl hatte ich im letzten Jahr an beiden Ehrenabenden und 
an Schützenfest. Man kann das jetzt aus einem wehmütigen 
Winkel betrachten, dann ist es sicherlich kein gutes Gefühl ge-
wesen. Man kann es aber auch von der anderen Seite sehen. 
Es ergeben sich neue Möglichkeiten, neue Türen öffnen sich. 
Man überlegt, etwas mal anders anzugehen als bisher. Span-
nend, sehr spannend, das kann ich Ihnen sagen. Mitnichten 
habe ich im letzten Jahr daran gedacht, heute nun hier vor 
meinem Rechner zu sitzen und diese Zeilen als Begrüßung 
für die Jägerkorpszeitung zu schreiben und das auch noch in 
Funktion eines Majors und Vorsitzenden eines der traditions-
reichsten Korps im Neusser Regiment. 

Am Anfang war der Gedanke sicher noch sehr ungewohnt. So 
langsam realisiert man aber, was sich geändert hat.

Wenn ich auf die letzten Monate zurückblicke, schaue ich 
auf eine für mich und meine Freundin Anna sehr bewegte 
Zeit zurück. Sie war geprägt von zunächst vielen Gedanken 
um das Amt des ersten Vorsitzenden und Majors. Es gab vie-
le Gespräche im Geheimen, dann kam die Aufregung um die 
Veröffentlichung und viele „erste Begegnungen“, wichtige 
Termine ließen nicht lange auf sich warten. Alles in allem war 
es seit unserem geliebten Heimatfest eine unglaublich inten-
sive, spannende und aufregende Zeit. Monate, die mir einmal 
mehr gezeigt haben, welchen Stellenwert unser Heimatfest in 
unserer städtischen Gesellschaft hat. Es ist doch viel mehr als 
5 Tage feiern im Jahr. 

Aber zum eigentlichen Thema zurück – eine Begrüßung. Was 
schreibt man so in der ersten Begrüßung als Major und Vor-
sitzender?

Zunächst muss ich Danke sagen. Danke an meinen Vorgänger 
Hans-Jürgen Hall. Er hat das Korps mit beispiellosem Eifer und 
Elan, seiner Begabung, andere zu begeistern und mit einem 
hervorragenden Vorstandsteam an die Stelle gebracht, an der 
es jetzt steht.

Das ist sicher nicht immer eine leichte Aufgabe gewesen. Dies, 
liebe Jäger, hat sich Hans-Jürgen aber nie anmerken lassen. 
Er hat immer und überall für alle ein offenes Ohr gehabt, hat 
Probleme beim Schopfe gepackt und ist sie mit Eifer angegan-
gen. All das sind Eigenschaften, an denen nicht nur ich mir ein 
Beispiel nehmen kann. 

Aber auch meinem Vorvorgänger sei an dieser Stelle gedankt. 
Er hat es zum Beispiel vorangebracht, dass dem Jägerkorps die 
Gemeinnützigkeit anerkannt wurde. Ein sehr wichtiger Punkt, 
der uns die Arbeit im Vorstand für unser Korps um einiges 
erleichtert. 

Für beide war und ist das Jägerkorps eine Herzensangelegen-
heit, deshalb freue ich mich umso mehr, dass beide mir immer 
mit Rat und Tat im Hintergrund zur Seite stehen. 

Einmal mehr ist wieder zu merken, dass trotz der guten alten 
Traditionen ein Wandel zu erkennen ist. Das Korps und die ein-
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René Matzner ist Jägermajor ...
... oder wie aus einem Spielmann „mit 
Leib und Seele“ einer der jüngsten 
Korpsführer in der Geschichte des Re-
giments des Neusser Bürger-Schüt-
zen-Vereins wurde. 

Viel wurde geschrieben und berichtet, 
auch „Jägerkorps Aktuell“ berichtete 
in der letzten Ausgabe über den Vor-
schlag der Chargiertenversammlung im 
Oktober 2016, unseren nunmehr amtie-
renden 1. Vorsitzenden und Major René 
Matzner zur Wahl in dieses Amt der Mit-
gliederversammlung am 2.12.2016 vor-
zuschlagen. Das Votum an diesem Tag? 
Einstimmig. Hervorragend. Auch die Re-
daktion von „Jägerkorps Aktuell“ gratu-
liert René Matzner auf das Herzlichste.

Doch was für eine Person steckt in ihm? 
Wie ist er eigentlich? Was hat er vor?

Seine makellose Schützenkarriere be-
gann nach eigenen Darstellungen quasi 
schon am Straßenrand im Kleinkindalter. 
Schon damals gehörte eine Trommel zur 
Grundausstattung von Major Matzner 
– ob von seinen Eltern, Vater Leopold 
„Poldi“ und Mutter Marion Matzner 
auf dem Kirmesplatz erworben, wuss-
te unser Major nicht mehr. Er erinnert 
sich noch genau, dass viele Klangkörper 
schon damals um ihn buhlten – trom-
melnde, kirmesdolle Jungs geraten eben 
schon früh in den Fokus der Musiker. 
Man zog dann aber doch den offiziel-
len Weg vor und René begann 1991 als 
Edelknabe, war – bekanntlich – eines 
von vier Gründungsmitgliedern unserer 
Falkner im Jahr 1998, die sich hiernach 
starken Zuwachses erfreuen durften. 
Doch: „Wenn dat Trömmelche jeht“ war 
ja noch im Blut und Kopf und so wech-
selte René anschließend ins Musik-Busi-
ness zum – damals noch so heißenden 
– Bundestambourkorps „Novesia“ 1912 
und in den Schützenlustzug „Kreuzritter 
96“, weil dort seine allerbesten Freun-
de aus der Messdienerschaft und dem 
Umfeld der Pfarrgemeinde „St. Marien“ 
versammelt waren. 

Da fragt man sich als Neusser? Wie 
geht das eigentlich, dieser Doppelein-
satz? „Überschlagender Einsatz“ ist 
doch eigentlich ein Begriff aus der Po-
lizeisprache. Wir nennen beispielhaft 
das Schützenfest 2007, René war Kö-
nig beim BTK „Novesia“. Was gehört 
dazu? Die Königskette muss vom Trä-
ger „dä Maat erop“ getragen werden. 
Und was ist noch „Muss“? Antreten mit 
dem Schützenzug. Was dann damals 

folgte, dürfte wohl in dieser Art und 
Weise recht einmalig sein. René suchte 
sich eine marktnahe „Umkleide“. Zum 
Antreten seines Zuges ab in Schützen-
lustuniform, danach „flott“ zum Markt - 
umkleiden - BTK „Novesia“-Uniform an. 
Aufmarsch mit dem Jägerkorps. Markt 
– umkleiden – Schützenlustuniform 
an, der zweite Aufmarsch rief wie das 
täglich grüßende Murmeltier. Nach Ab-
nahme des Schützenlustkorps auf dem 
Wendersplatz wurden Majestät und 
Oberst auf deren Rückweg irgendwie 
überholt. Markt – umkleiden – BTK-Uni-
form an. Ziel: Hessentorbrücke, vor den 
1. Marschblock des Jägerkorps, und los 
ging‘s: Der trommelnde Kettenträger 
des BTK „Novesia“ war zum ersten Mal 
über den Markt gegangen. Unausweich-
lich dann der Rest: Die Umkleide wurde 
erneut aufgesucht und – „Klappe – Pa-
rade 2007, die Zweite“ – ab ging‘s mit 
den „Kreuzrittern 96“. Wenn das nicht 
„kirmesdoll“ ist, was dann?

Wir vermuten: unserer Korpsführung 
war all das nicht entgangen, als der in 
der Jahreshauptversammlung 2016 aus 
dem Amt geschiedene Major Hans-Jür-
gen Hall am Kirmesdienstag des ver-
gangenen Jahres seinen nunmehrigen 
Nachfolger auf der Hessentorbrücke 
ansprach, ob man sich in der Woche vor 
dem Krönungsball einmal unterhalten 
könne. Der „musikalische Metzgermeis-
ter Matzner“ – ein Dank gilt an dieser 
Stelle den Textern diverser RTL-Do-
ku-Soaps für das Auflebenlassen des 
Stilmittels „Tautogramm“ – dachte sich 
nichts weiter dabei, vermutete, dass 
„Kunde mit Umsatz nahte“. 

Doch weit gefehlt: Vier Tage und zwei 
schlaflose Nächte später, erschien René 
auf dem Krönungsball zu Ehren Seiner 
Majestät Christoph Napp-Saarbourg 
und war zu diesem Zeitpunkt wohl so 
ziemlich der einzige Schütze, der wuss-
te, was Hans-Jürgen Hall mit ihm be-
sprochen hatte. Im Rückblick fügt sich 
dann so Einiges, was manchem damals 
lustig vorkam, zu einem Bild zusammen, 
„Anprobe“ eines Jäger-Chargiertenhu-
tes inklusive.

Major Matzners Motto ist „Einmal 
Schütze – immer Schütze!“ Er steht zu 
seinem Wort. So konnte man ihn schon 
des Öfteren als Jäger in der Reihe beim 
Schützenfest in Rosellerheide bewun-
dern. Denn sein Ausbilder hatte ihn auch 
dort „ins Wort genommen“ und wenn 
es die Zeit zuließ, war er auch dort am 
Start. Am Start? Bedeutet: Als Hönes!

So blickt Major René Matzner auch in die 
Zukunft. Bemerkenswert ehrlich sagt er 
wörtlich: „Das erste Jahr ist Lehrjahr!“ 
Er ist bereit, eigene Wege zu beschrei-
ten. So betrachtet er die Fußstapfen, 
die seine Amtsvorgänger hinterlassen 
haben, mit großem Respekt, meint aber 
auch, dass seine Amtsvorgänger größ- 

ere Füße als er haben, so dass er seine 
eigenen Sohlen auf das Pflaster unserer 
Heimatstadt setzen will und wird. Der 
vielzitierte „Generationswechsel“ an 
der Spitze des Neusser Jägerkorps von 
1823 mag da schon eine Richtung vorge-
ben. Ein junger Korpsführer, noch dazu 
mit seinem Leumund? Wer weiß, wer 
weiß ..., jedenfalls hat ihm sein tro-
cken-intelligenter Humor, auch unter 

Renè bei seinem Hönes-Einsatz in Roseller-
heide

Renè im Einsatz für den Catering-Service der 
Metzgerei Matzner 
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seinen zahlreichen Facebook-Freunden, 
in kürzester Zeit schon einen Klasse-Sta-
tus eingebracht. Auch die Frau an seiner 
Seite, Anna Ruppert, mischt munter mit 
und jeder ist über der beiden Nähe und 
Unbefangenheit schlichtweg begeistert 
– versucht es selbst einmal!    

Mit dieser Unbefangenheit äußerte Ma-
jor René Matzner wörtlich gegenüber 
„Jägerkorps Aktuell“: „Ich habe einen 
Traum! Qualität des Jägerkorps erhal-
ten – möglichst Quantität steigern!“ 
Ob Letzteres gelingt, steht in den Ster-
nen und das weiß Major Matzner auch. 
Dass es gelingen kann, steht aber außer 
Frage.

Dir, lieber René, wünscht das Team von 
„Jägerkorps Aktuell“ auf allen Wegen, 
bei allen Taten ein glückliches Händchen 

und, um einen witzigen Facebook-Kom-
mentar eines Deiner Freunde wörtlich 
wiederzugeben, „stets mindestens eine 
Handbreit Pilze in der Jägersauce“, denn 
als Falkner vergisst man eben nie, wo 
man herkommt.  

Horrido!

Seine Schützenbilder sind über die Neusser  
Stadtgrenzen hinaus bekannt.  Natürlich hat sich 

Wilfried Küfen 
auch Gedanken über den Majorswechsel gemacht und 

diese mit spitzer Feder zu Papier gebracht. 
 

Recht herzlichen Dank Wilfried 

Renè mit seiner Lebensgefährtin Anna Rup-
pert
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Ich und mein Pferd 
Ich und mein Pferd 
Ok der Song beginnt, und er bekommt ein Thema 
Ich und mein Pferd 
Und das Thema heute, es heißt Pferd 
Ich und mein, ich und mein Pferd 
Pferd sieht sehr schön aus, Pferd ist vielseitig 
Ich und mein Pferd 
Du kannst es satteln, du kannst es reiten 
Ich und mein, ich und mein Pferd 
Ja, wenn du es sattelst, dann will es geritten werden 
Ich und mein, ich und mein Pferd 
Aber wenn du es reitest, dann will es nicht, oh 
Und jetzt mal alle in this Stall, yo 
 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd (Pferdi, Pferdi, 
Pferd) 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd 
Ich und mein, ich und mein Pferd, mein Pferd 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd (Pferdi, Pferdi, 
Pferd) 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd 
Ich und mein, ich und mein Pferd , mein Pferd 
 
Ich und mein Pferd, best friends forever 
HDGDL, wir sind unzertrennlich 
Unverständlich warum heutzutage nicht jeder Besitzer 
eines wunderbaren Exemplares Pferd sein will, 
und nicht nur weil man es sich wunderschön in den Flur 
stellen kann. 
Nein, man kann es auch dressieren. 
So und jetzt nochmal alle in this Stall, yo 

Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd (Pferdi, Pferdi, 
Pferd) 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd 
Ich und mein, ich und mein Pferd, mein Pferd 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd (Pferdi, Pferdi, 
Pferd) 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd 
Ich und mein, ich und mein Pferd , mein Pferd 
 
Mit Pferd kann man voll gut ausreiten, 
und wenn man reitet ihm auch vertrauen, 
denn das ist crazy dies Tier, das wussten schon Bibi und 
Tina, 
Sie ritten geschwind auf Amadeus und Sabrina 
 
Mein Pferd, mein Sattel, meine Peitsche, meine Trense, 
dein Heu, dein Stall, deine Möhren 
mein Lasso, mein Halfter, meine Gerte, meine Zügel,  
sind Sachen die man zum Reiten braucht. 
Put your hands in the air 
 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd (Pferdi, Pferdi, 
Pferd) 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd 
Ich und mein, ich und mein Pferd, mein Pferd 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd (Pferdi, Pferdi, 
Pferd) 
Ich und mein Pferd, ich und mein Pferd 
Ich und mein, ich und mein Pferd , mein Pferd… 
 

 

Lieber Leser, 

das Projekt Jägermajor 2017 ist im vollen Gange. Zu diesem Projekt gehören verschiedene kleinere 
Teilprojekte, unter anderem das Teilprojekt „Pferd“. Ich habe versprochen, mich gleich im Januar um 
das Reiten zu kümmern. Die ersten Reitstunden liegen nun hinter mir. Dass zum Reiten nicht nur das 
Lenken eines Pferdes gehört, sondern auch das Bürsten, Hufauskratzen und Satteln, wurde mir gleich 
zur ersten Stunde gelehrt. Auch wenn der oben wiedergegebene Liedtext das Thema ein wenig kari-
kiert, ist mir die Wichtigkeit dieser Sache wohl bekannt. Es geht nicht nur darum, gut auszusehen auf 
einem Pferd. 

Es geht auch um die Sicherheit des Pferdes, der Schützen und Zuschauer. Ich freue mich auf weitere 
schöne Reitstunden, irgendwann dann auch im Kreise der Korpsführer. 

 

P.S:   Bisher waren ich und ALLE Pferde wohlauf nach meinen Reitversuchen. 

P.P.S  Sauerbratenangebote aus der Metzgerei waren NICHT aus Pferd 

P.P.P.S  Der Muskelkater hielt sich in Grenzen 

P.P.P.P.S. Die berittenen Vierbeiner waren keine Ponys  

Ich und mein Pferd 

(Frei nach dem Lied der 257ers) 
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„Generationswechsel ist im Neusser 
Jägerkorps angesagt. Meine Amtszeit 
endet mit der Jahreshauptversamm-
lung unseres Korps am 2. Dezember. 
Wie bereits im März kommuniziert, 
werde ich mich aus gesundheitlichen 
Gründen nicht erneut zur Wahl stellen. 
Die Suche nach einem geeigneten 
Nachfolger war zeitintensiv und erleb-
nisreich“  

Mit diesen Worten hatte Hans-Jürgen 
im Vorwort zur 102. Ausgabe unserer 
„Aktuell“ den anstehenden Wechsel 
bei der Korpsführung kommentiert.  
Nunmehr ist der Wechsel erfolgt und 
es gilt, einem engagierten Jäger Dank 
zu sagen. 
Major und Vorsitzender des Neusser 
Jägerkorps von 1823 zu werden, ent-
sprach weder seiner Lebensplanung 
noch hätte er daran in seinen kühns-
ten Träumen gedacht. Dies änderte 
sich, als Dieter Piel 2008 genau mit 
diesem Anliegen an ihn heran trat.  
 
Nach 3 Wochen Bedenkzeit und vie-
len Gesprächen stand dann fest, dass 
er für das Amt des Majors zur Verfü-
gung steht. Diese Entscheidung wurde 
von den Jägern mit einem beeindru-
ckenden Wahlergebnis honoriert. 
Heute, neun Jahre später, können wir 
sagen, dass die Wahl den Richtigen 
getroffen hat.  

Aus der Artillerie bzw. von den Schei-
benschützen kommend, hatte Hans-
Jürgen bis zu seinem Amtsantritt nur 
wenig mit den Jägern zu tun. Umso 
erstaunlicher ist es, dass er sich in 
kürzester Zeit mit den Gepflogenhei-
ten des Korps vertraut und mit eige-
nen Ideen das Korpsleben attraktiver 
machte. 
 
Ohne die angestammten Veranstal-
tungen des Korps aus dem Auge zu 
verlieren, ließ sich Hans-Jürgen jedes 
Jahr etwas neues einfallen, um seine 
Jäger bei Laune zu halten. 
Ob musikalischer Frühschoppen, 
Rund um St. Quirin, Mittagskonzert 
mit Vorstellung der Jäger-CD, Neuss, 
der Wein und die Schützen, Adler, 
Falke & Co., Kräuseln, das Filmprojekt 
oder 190 Jahre jung sind nur einige 
der Veranstaltungen, die von Hans-
Jürgen initiiert und umgesetzt wurden 
Lieber Hans-Jürgen, 
die Neusser Jäger bedanken sich 
ganz herzlich für dein langjähriges 
Engagement als Major und wünschen 
dir und deiner Frau Beate, viel Freude 
bei eurem neuen Zug. 
 
  
 
 

Dank an Hans-Jürgen Hall 
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im Vorwort zur 102. Ausgabe unserer 
„Aktuell“ den anstehenden Wechsel 
bei der Korpsführung kommentiert.  
Nunmehr ist der Wechsel erfolgt und 
es gilt, einem engagierten Jäger Dank 
zu sagen. 
Major und Vorsitzender des Neusser 
Jägerkorps von 1823 zu werden, ent-
sprach weder seiner Lebensplanung 
noch hätte er daran in seinen kühns-
ten Träumen gedacht. Dies änderte 
sich, als Dieter Piel 2008 genau mit 
diesem Anliegen an ihn heran trat.  
 
Nach 3 Wochen Bedenkzeit und vie-
len Gesprächen stand dann fest, dass 
er für das Amt des Majors zur Verfü-
gung steht. Diese Entscheidung wurde 
von den Jägern mit einem beeindru-
ckenden Wahlergebnis honoriert. 
Heute, neun Jahre später, können wir 
sagen, dass die Wahl den Richtigen 
getroffen hat.  

Aus der Artillerie bzw. von den Schei-
benschützen kommend, hatte Hans-
Jürgen bis zu seinem Amtsantritt nur 
wenig mit den Jägern zu tun. Umso 
erstaunlicher ist es, dass er sich in 
kürzester Zeit mit den Gepflogenhei-
ten des Korps vertraut und mit eige-
nen Ideen das Korpsleben attraktiver 
machte. 
 
Ohne die angestammten Veranstal-
tungen des Korps aus dem Auge zu 
verlieren, ließ sich Hans-Jürgen jedes 
Jahr etwas neues einfallen, um seine 
Jäger bei Laune zu halten. 
Ob musikalischer Frühschoppen, 
Rund um St. Quirin, Mittagskonzert 
mit Vorstellung der Jäger-CD, Neuss, 
der Wein und die Schützen, Adler, 
Falke & Co., Kräuseln, das Filmprojekt 
oder 190 Jahre jung sind nur einige 
der Veranstaltungen, die von Hans-
Jürgen initiiert und umgesetzt wurden 
Lieber Hans-Jürgen, 
die Neusser Jäger bedanken sich 
ganz herzlich für dein langjähriges 
Engagement als Major und wünschen 
dir und deiner Frau Beate, viel Freude 
bei eurem neuen Zug. 
 
  
 
 

Dank an Hans-Jürgen Hall 
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die sie das ganze Jahr über leisten, mit 
einem Fläschchen „Flüssigem“ zu be-
danken.

Er hatte es zwar im Vorfeld angekün-
digt, dennoch war die Überraschung 
groß, als der neue Major René Matzner 
der Kompanie seine Aufwartung mach-
te. Am Abend zuvor erst als Nachfolger 
von Hans-Jürgen Hall zum neuen Major 
des Neusser Jägerkorps gewählt, hatte 
er sich auf seinem Weg zur Weihnachts-
feier des RuBTK „Novesia“ zu einer 
Stippvisite bei der Fahne entschlossen. 
Hauptmann Bernhard Posorski betonte 
in seiner Begrüßung, dass man stolz da-
rauf sei, dass der 1. offizielle Besuch des 
Majors der Fahne galt. Nach der Verlei-

hung der Ehrennadel der Fahnenkom-
panie überreichte Bernhard dem neuen 
Major ein „Fachbuch“ über Pferdesport, 
das Rene gerührt entgegennahm.

Es folgten viele angeregte Gespräche 
und so war es nicht verwunderlich, dass 
die letzten Gäste erst in den frühen 
Morgenstunden den Weg nach Hause 
fanden.

Traditionsgemäß am 1. Samstag im 
Dezember, trifft sich die Neusser Jä-
ger-Fahnen-Kompanie zur Weihnachts-
feier, um sich in geselliger Runde auf die 
kommenden Festtage einzustimmen.

Am 3. Dezember 2016 war es wie-
der einmal so weit, in den festlich ge-
schmückten Räumen der Gaststätte 
„Gießkanne“ konnte Hauptmann Bern-
hard Posorski eine Vielzahl gutgelaunter 
Gäste begrüßen. Sein besonderer Will-
kommensgruß galt den Damen der Kom-
panie, dem alten und neuen Adjutanten 
Peter Wallrawe mit seiner Frau Doris 
und den Ehrenmitgliedern Adam-Josef 
Hermes, Axel Klingner und Hans-Jürgen 
Hall mit ihren Damen. Er bedankte sich 
ganz herzlich bei den beiden Organisa-
toren des Abends, Hans-Josef Spicker 
und Dieter Rubach, und wünschte einen 
schönen Abend und für das folgende 
Abendessen einen guten Appetit.

Nach dem Abendessen stand dann ein 
besonderer Höhepunkt an. Nach langen 
Jahren der Abstinenz, hatte der ehema-
lige Korps-Nikolaus wieder den Weg 
zur Fahne gefunden. Der Nikolaus, ali-
as Günter Flier, wusste so manches aus 
den Reihen der Kompanie zu berichten, 
wobei er mit launigen Worten von Ge-
gebenheiten des vergangenen Jahres zu 
berichten wusste. Dabei fand er nicht 
nur lobende Worte, einige Anwesende 
mussten auch einen entsprechenden 
Tadel einstecken. Resümierend musste 
er jedoch bestätigen, dass er insgesamt 
einen positiven Eindruck von der Kom-
panie gewonnen hat. Natürlich war der 
Nikolaus nicht mit leeren Händen ge-
kommen, und so bekamen die anwesen-

den Damen eine Tüte mit Süßigkeiten 
von ihm überreicht.

Bevor man zum gemütlichen Teil des 
Abends kam, nutze der Hauptmann die 
Gunst der Stunde, um sich bei den Da-
men für ihre Unterstützung und Arbeit, 

Weihnachtsfeier der Fahnenkompanie

Hauptmann Bernhard Posorski bei der Über-
reichung des Buches an Major René Matzner

Na, ob das auch was für mich ist?

Der Nikolaus bei der Verteilung der Geschenke an die anwesenden Gäste
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Gegen Mittag ging eine harmonisch 
verlaufene Versammlung zu Ende und 
viele der Anwesenden folgten der Ein-
ladung des Majors, an der Theke noch 
ein gemeinsames „Bierchen“ zu sich zu 
nehmen.

Hauptmann Michael Panzer kurz die 
vorgenommenen Neuerungen vor und 
erklärte, warum man diese Änderungen 
vorgenommen habe.

Der Fackelbau, das Marschier- und An-
treteverhalten sowie die Uniformord-
nung waren weitere Punkte der Ver-
sammlung. 

Im Januar eines jeden Jahres treffen sich 
auf Einladung des Majors die Zugführer 
des Korps, um gemeinsam mit dem Vor-
stand die Termine und aktuellen Themen 
für das neue Jahr zu besprechen und ab-
zustimmen. In diesem Jahr war es der 
8. Januar, zu dem der neue Major René 
Matzner die Zugführer ins Marienhaus 
geladen hatte. Bei kalten und warmen 
Getränken sowie Frikadellen aus dem 
Hause Matzner waren nahezu alle Züge 
mit ihrem Zugführer bzw. mit einem 
Verantwortlichen vertreten. In seiner 
Begrüßung ging René auf seine Wahl 
bei der JHV im Dezember ein und be-
dankte sich nochmals ganz herzlich für 
das ihm entgegengebrachte Vertrauen.

Zur Überraschung aller Anwesenden 
stattete Ehrenmajor Heinz Peter Jan-
sen der Versammlung einen kurzen Be-
such ab. Er gratulierte René zur Wahl 
und überreichte ihm zur Erinnerung an 
seine ersten Schritte im Jägerkorps 
1998 einen geschnitzten und kolorierten 
Falkner, wofür sich René herzlich be-
dankte. 

Nach der Vorstellung von Veränderun-
gen in der Zugführung einzelner Züge 
stellte René anhand des neuen Ter-
minkalenders die Termine für 2017 vor. 
Dabei ging er besonders auf die 
Grün-Weiße Nacht (GWN8) ein, die in 
diesem Jahr am 22. April stattfinden 
wird. (siehe Plakat auf Seite 15). René 
wies darauf hin, dass die GWN8 eine 
tolle Party-Veranstaltung darstellt, die 
darüber hinaus für die Züge und ihn die 
Plattform bietet, sich näher kennenzu-
lernen. Er bat die Anwesenden in ihren 
Zügen für die Veranstaltung Reklame 
zu machen. Da auch in diesem Jahr die 
Organisation der Veranstaltung beim 
Jägerzug „Steinadler“ liegt, stellte 

Weichenstellung für 2017

Ein Blick …Die Termine für 2017 waren ein Schwerpunkt-
thema der Zugführerversammlung.

… in die Versammlung
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Auch bei uns stand Weihnachten vor der 
Tür,...nicht nur die Zeit in der wir be-
schenkt werden, sondern wo auch an-
dere beschenkt werden sollten!!!

Alle Mitglieder des Jägerzuges „Jäger-
liebe“, sowie die „Jägerliebe Ladies“ 
konnten die Patenschaft einzelner oder 
mehrerer Türchen unseres Advents-
kalenders übernehmen. Hinter jedem 
Türchen verbarg sich ein Geldbetrag, 
welchen wir der Aktion Lichtblicke ge-
spendet haben.

In Summe sind 200,00 € zusammen 
gekommen. Wir hoffen, dass dieses 
Engagement den einen oder anderen 
Nachahmer findet.

Jägerzug „Jägerliebe“ 1954 sorgt für 
Lichtblicke

Die „Jägerliebe“ im vorfestlicher Feierlaune

Die Falkner trafen sich zum Auftakt des 
neuen Jahres am 22. Januar 2017 in der 
Gaststätte Pullen, um einerseits traditi-
onsgemäß mit der ersten Versammlung 
die neue Zugführung zu wählen (die 
Falkner wählen alle drei Posten jedes 
Jahr neu), andererseits um die Termine 
für 2017 zu besprechen und festzulegen.
Neben den üblichen fixen Terminen rund 
um das Schützenfest (Fackelbau, Ehren-
abende, Korpsveranstaltungen) wurden 
auch der der Termin für das Königsschie-
ßen (7. Mai) bestimmt, die Falknertref-
fen (10. März, 7. Juli, 6. Oktober und 
26. Januar) festgelegt und ein Ausflug 
ins Phantasialand in Brühl (8. Juli) be-
schlossen. 

Da die Weihnachtsfeier aus 2016 noch 
nachgeholt werden musste, genossen 
die Falkner ebenfalls gleichzeitig ein 
gemeinsames Mittagessen und viele Ke-
gelspiele auf der Kegelbahn, bei der ein-
zeln und in Teams um die Anerkennung 
der Zugkameraden gespielt wurde.

Als Überraschungsgast tauchte außer-
dem ein wohlbekannter Ex-Falkner auf: 
Unser neuer Major René Matzner ließ 
es sich nicht nehmen, die Jungs persön-
lich mit einem Erfrischungsgetränk zu 
überraschen. Er wurde herzlich und mit 
3-fachem Horrido begrüßt.

Die neue Zugführung der Falkner für 
2017 ist: Maurice Hübinger (Olt), Maik 
Hübinger (Lt) und Pascal Thissen (Fw).

Falkner-News 2017

Falknereinsatz auf der Kegelbahn

Die neue Zuführung der Falkner
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„Ich bedauere, aber ich kann Ihnen die 
2 Wochen Urlaub im November nicht 
genehmigen. Sie werden mindestens 
fünf Wochen am Stück nehmen müssen 
lieber noch mehr.“ Dieses Telefonat mit 
dem für mich zuständigen Personalchef 
meiner Firma war ganz sicher nicht, 
was ich erwartet hatte, als ich im letz-
ten Oktober ihn von meiner damaligen 
Arbeitsstätte in London anrief und ein 
paar Tage Urlaub nehmen wollte.

Fünf Wochen? Ich wollte Anfang No-
vember eigentlich „nur mal kurz“ in die 
Wärme. Fünf Wochen? Das wäre dann ja 
bis … Mitte Dezember? 

Mit einem kurzen Blick auf den Kal- 
ender wurde mir klar, dass ich dann 
einige mir privat wichtigen Termine 
versäumen würde. Eine Vorstands- 
sitzung (schon zu oft beruflich bedingt 
gefehlt), die Weihnachtsfeier der Falk-
ner (die ich organisiere), die Weih-
nachtsfeier des NJK Vorstands (die 
Patrick und ich in diesem Jahr organisie-
ren), die Weihnachtsfeier von Edelwild 

(doppelte Strafe, weil Feldwebel), das 
Vorstandsschießen des NJK (auch mal 
Vorstandssieger werden), die JHV des 
NBSchV (was hat es mit der gGmbH auf 
sich?) und vor allem die Jahreshaupt- 
versammlung des Jägerkorps (meine 
mögliche Wiederwahl und die Spenden-
sammlung der Falkner). Und, vielleicht 
das Wichtigste: Hans-Jürgen Halls Ab-
schied und natürlich die Wahl unseres 
neuen Majors! Da kann ich doch nicht 
fehlen. Oder doch? 

Ja, es klingt seltsam, aber ich habe 
tatsächlich ein paar Tage darauf rum-
gekaut, was ich möchte.  Urlaub und 
vielleicht endlich mal „ganz raus“ nach 
Asien (wollte ich immer schon mal hin) 
oder all diese lange geplanten und schö-
nen Termine wahrnehmen? Am Ende 

telefonierte ich kurz mit Hans-Jürgen 
und besprach mich mit ihm. Vorstand 
heißt ja auch Verpflichtung gegenüber 
dem Korps.

Man muss ihm zu Gute halten, dass er 
mich weder ausgelacht noch meinen 
Verstand in Frage gestellt hat. „Schönen 
Urlaub in Asien!“ war die Zusammen-
fassung unseres kurzen Gesprächs.

Und so kam es, dass ich auf der Char- 
giertenversammlung im Oktober den 
Anwesenden erklären musste, dass ich 
dann mal weg sein würde, alle Weih-
nachtsfeiern verpasste, unserem Ma-
jorskandidaten am 1. Dezember 2016 
viel Glück für die Wahl aus 8.547 km 
Entfernung wünschte und von meiner 
Wiederwahl dank WhatsApp und Fa-
cebook erst am nächsten Morgen nahe 
Chiang Mai (in Nord-Thailand) erfuhr, 
während ich einen Thai Kochkurs absol-
vierte.

Also, bitte entschuldigt, dass ich nicht 
da war. 

Und vielen Dank für die einstimmige 
Wiederwahl! 

Florian T. Börsting, Jugendbeauftragter 

Wenn einer eine Reise tut … verpasst er 
auch mal was zu Hause
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Neusser Bürger-Schützen-Verein e.V. 

 
 
Liebe Schützenfreunde, 
 
unser unvergessener Ehrenpräsident Hermann Wilhelm Thywissen 
(1917 – 2008) wäre am 10. April 2017 100 Jahre alt geworden. 
 
Rechtsanwalt Hermann Wilhelm Thywissen wurde 1952 in das Komitee 
des Neusser Bürger-Schützen-Vereins e.V. gewählt, das ihn im 
November 1961 zu seinem 16. Präsidenten berufen hat. Über 30 Jahre 
übte er dieses Amt in besonders engagierter Weise und in großer 
Verbundenheit zu seiner Heimatstadt Neuss und zum Neusser 
Schützenbrauchtum aus. Im Jahre 1954/1955 war er Schützenkönig 
der Stadt Neuss. Auf der Jahreshauptversammlung im November 1992 
wurde Hermann Wilhelm Thywissen zum Ehrenmitglied und 
Ehrenpräsident des Neusser Bürger-Schützen-Vereins e.V. ernannt. 
 
Aus Anlass seines 100. Geburtstages hat sich seit zwei Jahren  der 
Neusser Bürger-Schützen-Verein e.V. u.a. mit der Bürgergesellschaft Neuss und anderen 
gesellschaftlichen Gruppierungen an den Gedanken einer angemessenen Ehrung und Würdigung 
beteiligt. 
 
Dabei hat sich die Idee einer Stele mit einem Kopf aus Bronze verfestigt, die nun auch umgesetzt 
werden soll. Der Kulturausschuss der Stadt Neuss hat die Schenkung bereits angenommen. Der 
geplante Aufstellungsort am Zeughaus wird noch einer abschließenden Prüfung und Diskussion 
unterzogen. 
 
Über das Schützenwesen hinaus hat sich Hermann Wilhelm Thywissen in stets uneigennütziger 
Weise zum Wohl der Allgemeinheit eingesetzt. Sein persönliches Engagement für alle Menschen 
dieser Stadt war beispiellos und sollte der heutigen Gesellschaft Ansporn und Verpflichtung 
zugleich sein. Der Rat der Stadt Neuss hat Herrn Rechtsanwalt Hermann Wilhelm Thywissen im 
Jahre 1995 das Ehrenbürgerrecht verliehen. 
  
Wir Schützen haben unserem Ehrenpräsidenten in freundschaftlicher Verbundenheit versprochen, 
stets ein ehrendes Andenken zu bewahren. Dieses Projekt gibt jedem Schützen die Möglichkeit, es 
mit einer persönlichen Spende zu unterstützen. Wir würden uns daher sehr freuen, wenn möglichst 
viele Schützen eine Spende auf das Konto des Neusser Bürger-Schützen-Vereins e.V., IBAN  
DE 61 3055 0000 0000 1189 35, Stichwort: Ehrung Thywissen, leisten würden. Eine 
Spendenquittung wird selbstverständlich umgehend zugesandt. 
 
Die Enthüllung der Stele findet am Samstag, 8. April 2017 statt. Über eine persönliche Beteiligung 
würden wir uns sehr freuen. 
 
Für heute sagen wir herzlichen Dank und verbleiben 
 

mit Neusser Schützengruß 
Das Komitee 

des Neusser Bürger-Schützen-Vereins e.V. 
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Der langjährige Kassierer des Neusser 
Jägerkorps, unser Ehrenmitglied Jakob 
Büschgens, feierte am 7. Januar 2017 
mit seiner Ehefrau Uschi die Goldene 
Hochzeit.

Das Neusser Jägerkorps gratuliert ganz 
herzlich und wünscht den Beiden noch 
viele gesunde gemeinsame Jahre.

Goldjubiläum bei Büschgens

Eine Zeitung lebt von Artikeln aus den einzelnen Vereinen.

Gerne veröffentlichen wir auch was über euer Zuggeschehen.

Meldet euch einfach bei uns.

aktuell@neusserjaegerkorps.de
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hingewiesen, so auch in seiner oben be-
reits erwähnten Rede. Eigentlich hätte 
er Jägermajor werden wollen, bekannte 
er freimütig.

Dieses Ziel durchkreuzten allerdings in 
den 90-er Jahren Präsident Hermann 
Wilhelm Thywissen und die Schützen 
durch die Wahl ins Komitee. In die-
sem Amt setzte er seine Talente mit 
grün-weißer Identität und im Frack zum 
Wohle aller Korps ein. Kameradschaft 
ist eine Haltung, die unter Schützen u. 
a. Begegnungen auf Augenhöhe ohne 
Vorbehalt auf Rang, Stand oder Korps 
ermöglicht. Christoph Buchbender lebt 
diese Haltung – auch nach seinem 
Ausscheiden aus dem Komitee, wie es 
in seiner bereits erwähnten Rede zum 
Ausdruck kommt!

Und so verstehen wir sein „Tschüss“, 
mit dem er seine Rede beendete, als ein 
„Bis bald“.

Verdienste, die allen Neusser Schützen 
nachhaltig zu Gute kamen und kommen. 
Die einstimmige Ernennung zum Ehren-
mitglied ist angemessene Würdigung 
der Schützen, unter denen bei der Jah-
reshauptversammlung erfreulich viele 
Jäger zu sehen waren. Der Ausgezeich-
nete hat bei vielen Gelegenheiten auf 
seine Wurzeln im Neusser Jägerkorps 

… mit diesen Worten beendete Chris-
toph Buchbender seine launige Anspra-
che auf der Jahreshauptversammlung 
des Neusser Bürger-Schützen-Vereins 
am 18. November im Forum der Spar-
kasse Neuss im Anschluss an die Ver-
leihung der Ehrenmitgliedschaft. Vor-
ausgegangen war die Würdigung der 
Verdienste unseres Mitgliedes durch 
Thomas Nickel, den Präsidenten des 
Neusser Bürger-Schützen-Vereins, und 
ein einstimmiges Votum der Versamm-
lung. ‚Jägerkorps Aktuell‘ dokumentiert 
die Ehrenurkunde in dieser Ausgabe.

Christoph Buchbender blickt in der 
Tat auf ein vielfältiges und ereignisrei-
ches Schützenleben zurück. Begonnen 
hat alles 1973 mit der Gründung des 
Jägerzuges ‚Greenhorn‘, dessen passi-
ves Mitglied er noch heute ist. Schnell 
kamen Aufgaben im Vorstand unseres 
Korps dazu; nicht zuletzt muss an dieser 
Stelle hervorgehoben werden, dass er 
einer der Gründer und ersten Redakteu-
re dieser Zeitung ist.

1992 wurde er ins Komitee des Neusser 
Bürger-Schützen-Vereins gewählt, dem 
er 24 Jahre angehörte, zuletzt als Vize-
präsident. Hier erwarb er sich vielfältige 

„In Dankbarkeit und Kameradschaft“ 

Der Neusser Bürger-Schützen-Verein e.V. ernennt hiermit den 
Vizepräsidenten des Neusser-Bürger-Schützen-Vereins von 1823 

Herrn Christoph Buchbender 
zu seinem Ehrenmitglied. 

Mit dieser Ehrung würdigt der Verein als Träger unserer vaterstädtischen 
Tradition einen überzeugten Schützen, vielfältig engagierten Mitbürger 

und Freund, der sich seit Jahrzehnten in mannigfaltiger Weise um das 
Neusser Schützenwesen hervorragende Verdienste erworben hat. 

Die Begeisterung für das Schützenwesen ist Christoph Buchbender in die 
Wiege gelegt worden. In Neuss wurde er geboren, im Dreikönigenviertel 

wuchs er auf, hier gründete er 1973 mit Schulfreunden, 
Fussballkameraden und Nachbarn den Jägerzug „Greenhorn“, den er als 

Zugführer 1974 erstmals über den Markt führte. Schon 1978 kam 
Christoph Buchbender in den Vorstand des Neusser Jägerkorps. Hier war er 

1983 auch einer der drei Redakteure der ersten Stunde der Zeitung 
„Jägerkorps aktuell“, deren 100. Ausgabe in diesem Jahr erschien. 14 Jahre 

arbeitete er im Jägerkorps-Vorstand mit. 

1992 wählte die Jahreshauptversammlung des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins Christoph Buchbender auf Vorschlag des damaligen Präsidenten 

Hermann Wilhelm Thywissen in sein Komitee. 24 Jahre stellte er sich hier im 
Interesse und zum Nutzen der Schützen sehr erfolgreich vielfältigsten 

Aufgaben. Acht Jahre, von 1996 bis 2004 war er Schriftführer, zwei Jahre, 
von November 2014 bis zum heutigen Tag Vizepräsident. Seine Aufgaben hat 

Christoph Buchbender stets in vorbildlicher Weise ausgeübt, er hat sich 
besonders hervorgetan in den Marketingaktivitäten des Vereins, bei der 
Gewinnung von Sponsoren und Spendern, in diversen Verhandlungen mit 
Vertragspartnern der Schützen und so hervorragend dazu beigetragen, 

dass sich die Einkünfte des Vereins über die Jahre enorm gesteigert haben. 
Christoph Buchbender ist auch der Initiator des „Dinner mit dem König“, zu 
dem der Neusser Bürger-Schützen-Verein seit Jahren Sponsoren, Freunde 

und Gönner bittet und das von ihm stets vorzüglich organisiert wurde. 
Schon 2006 wurde er mit dem Goldenen Vereinsabzeichen des Neusser 

Bürger-Schützen-Vereins ausgezeichnet. 

Dem Vorschlag des Komitees, Herrn Christoph Buchbender in der 
Jahreshauptversammlung 2016 die Ehrenmitgliedschaft des Neusser 

Bürger-Schützen-Vereins anzutragen, folgten die Schützen einmütig. Den 
Schützen bleibt er auch weiterhin mit Rat und Tat verbunden. Ihm für seine 

hervorragenden Leistungen zu danken und ihn auszuzeichnen, bedeutet für 
uns eine sehr gern erfüllte Pflicht. 

Neuss, am 18. November 2016 

Thomas Nickel 
Präsident des Neusser Bürger-Schützen-Vereins e.V. 
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Verehrte Herren Jäger,

am 6. Mai 2017 wird unser jährli-
ches Korpsschießen in den Räumen 
des SSV Neuss auf der Further Straße 
15, in 41462 Neuss stattfinden. Wie 
gewohnt,  werden die Wettbewerbe 
gestaffelt nach Schießklassen an diesem 
Tag ablaufen. Das Schießen der Klasse B 
beginnt um 9.00 Uhr und endet spätes-
tens um 13.00 Uhr. Die Klassen M und 
A beginnen um 12.30 Uhr und enden 
um 15.30 Uhr. Details zu Ablauf, Zeit-
plan und den an diesem Tag geltenden 
Schießbedingungen könnt ihr auch der 
offiziellen Einladung zum Schießen ent-
nehmen. Diese wurden, wie im vergan-
genen Jahr, jedem Zug Ende Februar per 
Email zugestellt.

Sollte Bedarf an Einladungen in Papier-
form bestehen, so sind Blankoexem- 
plare auf der Chargiertenversammlung 
am 12. März 2017 bei den Schieß- 
meistern erhältlich. Wir möchten Euch 
bitten, die Anmeldeformulare sorgfältig 
und gut leserlich auszufüllen und an-
schließend bis spätestens zum 9. April 
2017 per Post oder Email an folgende 

Adresse zu verschicken: 
Patrick Coersten
Königstraße 74, 41460 Neuss
patrick.coersten@neusser-jaegerkorps.
de

Aufgrund der mitunter mäßigen Be-
teiligung an den separaten Trainings- 
terminen, verweisen wir auch für dieses 
Jahr auf die offiziellen Öffnungszeiten 
des Schießstandes jeweils, montags 
von  18.00 Uhr – 20.00 Uhr. Da die Park- 
situation beim SSV weiterhin schwierig 
ist, wäre es günstig, wenn ihr, soweit 
möglich, ohne Fahrzeug an diesem Tag 
zum Schießen erscheint.

Den folgenden Tabellen ist zu entneh-
men, aus welchen Zügen sich basierend 
auf den Ergebnissen des letzten Jahres 
die Klassen M und A zusammensetzen. 
Alle anderen, nicht aufgeführten Züge 
schießen automatisch in der B Klasse.

Informationen zum Korpsschießen 2017

Zug Klasse
Bleibe Treu M
Jagdhorn M
Annemarie M
Enzian M
Fahnenkompanie M
Mümmelmann M
Steinadler M
Stolze Nüsser M
Hubertus M
Vorstand M

Fooder Jongens A
Alles för de Freud A
Greenhorn A
Edelwild A
Jongens v. Schlachhoff A
In Treue Fest A
Treu zur Vaterstadt A
Jägerslust A
Alte Kameraden A
Sängerfreunde A
Stolzer Hirsch A
Komm nie no Hus A
Mer hant Freud A
Waidmannsheil A
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Bei der JHV am 6. Januar 2017 stand 
unter TOP 11, die Wahl eines neuen 
Oberleutnants an. Der bisherige Ober-
leutnant Werner Spettmann hatte be-
reits weit im Vorfeld der Versammlung 
angekündigt, dass er sich aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr zur Wahl 
stelle.

Hauptmann Bernhard Posorski nahm die 
Neuwahl zum Anlass, sich im Namen 
der Kompanie ganz herzlich bei Werner 
für seine 9-jährige Amtszeit zu bedan-
ken. Er wies darauf hin, dass es Werner 
sicherlich nicht leicht gefallen sei, eine 
derartige Entscheidung zu treffen. Eine 
Entscheidung, die, so bedauerlich sie 
auch ist, nachvollziehbar ist. Er wünsch-
te Werner alles Gute für die Zukunft und 
brachte seine Hoffnung zum Ausdruck, 
dass Werner noch viele Jahre der Kom-
panie die Treue hält.

Nunmehr widmete man sich der ei-
gentlichen Wahl, bei der sich nach zwei 
Wahldurchgängen Walter Bohn gegen 

vier Mitbewerber durchsetzen konnte.  
Walter Bohn trat im Dezember 1966 
dem Jägerzug „Waidmannsheil“ bei. 

1970 wurde er hier zum Feldwebel und 
nur einige Jahre später zum Leutnant 
befördert. Nach einer kurzen Verweil-
dauer auf dem Posten des Leutnants, 
erfolgte die Wahl zum Oberleutnant. 
Darüber hinaus hatte er im Zug die Pos-
ten des Schriftführers und Kassierers 
inne, in den letzten Jahren bei „Waid-
mannsheil“ alles in Personalunion. 

Als der Jägerzug „Waidmannsheil“ im 
Jahre 2009 nicht mehr die erforderliche 
Zahl an Marschierer hatte, wechselte 
Walter zur Fahnenkompanie. Hier ist er 
Fahnenoffizier und seit einigen Jahren 
auch stellvertretender Schriftführer und 
Webmaster. Des Weiteren gehört Wal-
ter zu den fleißigsten Fackelbauern in 
der Kompanie. 

Wir gratulieren Walter ganz herzlich zu 
seiner Wahl und wünschen im stets ein 
glückliches Händchen bei der Ausfüh-
rung seines Amtes. 

Neuer Oberleutnant bei der
Fahnenkompanie

Damals. Heute. Morgen. 

FRISCHE & QUALITÄT
SEIT 1871

MADE BY

seit 1871

MEAT

www.matzner-neuss.de

MEAT YOU THERE!

NEUSS  Büttger Straße 8–10 · 41460 Neuss

DÜSSELDORF  Cheruskerstraße 113 · 40545 Düsseldorf
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Pünktlich begrüßte der Major und 1. 
Vorsitzende, Hans-Jürgen Hall alle an-
wesenden Jäger, die passiven Mitglieder 
und unsere Falkner. Ein besonderer Gruß 
galt den Ehrenmitgliedern Ferdi Moog, 
Jakob Büschgens, Karl-Heinz Nischack 
und Horst Fassbender. Weiter begrüßte 
der Major das frisch gewählte Ehrenmit-
glied des Neusser Bürger-Schützen-Ver-
eins, Herrn Christoph Buchbender von 
„Greenhorn“. Besonders herzlich be-
grüßt wurde natürlich ein Spielmann 
vom in Uniform angetretenen Regi-
ments- und Bundestambourkorps „No-
vesia“ von 1912, René Matzner, unser 
Kandidat für den Vorsitz im Jägerkorps. 

Ein weiterer Willkommensgruß galt 
unserem neuen Oberst, Herrn Walter 
Pesch. Da die JHV eine Mitgliederver-
sammlung ist, war S. M. Christoph I. 
nach dem offiziellen Teil gegen 21.30 
Uhr eingeladen. Der zur Wahl stehende 
Jugendbeauftragte Florian Börsting war 
für den Abend entschuldigt, da er von 
Seiten seines Arbeitgebers im Novem-
ber/Dezember seinen kompletten Jah-
resurlaub nehmen musste.

Der Major stellte fest, dass zu dieser 
JHV form- und fristgerecht eingeladen 
worden ist. Die NGZ hat dankenswer-
terweise ebenfalls unseren Termin ver-
öffentlicht. Die Versammlung war damit 
beschlussfähig. 

Vor dem Einstieg in die Tagesordnung 
bat der Major die Anwesenden einige 
Augenblicke inne zu halten und sich 

von ihren Plätzen zu erheben, um un-
serer Toten zu gedenken. Es waren die 
im Berichtszeitraum: Herbert Wenning, 
„Grüne Heide“ (7. Januar), Hans-Dieter 
Zywicki, „Mümmelmann“ (12. Januar) 
und Rolf Schiffer „Waidmannsheil“ (15. 
April). Der Major versprach die Erinne-
rung an die Verstorbenen lebendig und 
in Ehren zu halten.

Auf Nachfrage gab es zur vorliegenden 
Tagesordnung keine Änderungswün-
sche. Der Major wies ausdrücklich dar-
auf hin, dass Falkner, passive Mitglieder 
des Korps und der Züge sowie Ehrenmit-
glieder kein Stimmrecht haben.

Danach erteilte der Major dem Schrift-
führer, Axel Klingner, das Wort für sei-

nen Geschäftsbericht. Dieser erfolgte 
gewohnt detailliert. Zur abschließend 
angebotenen Aussprache gab es kei-
ne Meldungen. Jürgen Ponzelar, unser 
1. Schatzmeister, trug seinen ebenfalls 
detaillierten Kassenbericht vor. In der 
anschließend angebotenen Aussprache 
gab es zwei Fragen aus der Versamm-
lung, die der Schatzmeister souverän 
klären konnte.

Kassenprüfer waren in diesem Jahr die 
Herren Andreas Mehler, Dominik Kühne 
und Gustav Pertz. Den Bericht der Kas-
senprüfer gab Gustav Pertz. Er bestätig-
te eine ordentliche und gewissenhafte 
Kassenführung, wofür den Schatzmeis-
tern zu danken sei. Gustav Pertz bean-

tragte die Entlastung des Schatzmeis-
ters sowie des gesamten Vorstands. 
Die anschließende Abstimmung erfolgte 
einstimmig. Bei der danach aufgerufe-
nen Wahl zweier Kassenprüfer wurden 
Pitti Hansen und Willi Manns gewählt.
Mit der Entlastung des Vorstands war 
der Weg frei für die anstehenden Wah-
len. Der Noch-Major Hans-Jürgen Hall 
wandte sich mit bewegten Worten an 
die Jäger. Er habe lange überlegt, wie 
oder womit er dem Korps als äußeres 
Zeichen seines Dankes für 9 unvergess-
liche Jahre eine Freude machen könne. 
Da wäre auch etwas für die Fahnenkom-
panie möglich gewesen. Letztlich habe 
er sich für etwas für unsere älteste For-
mation im Korps entschieden, er stifte 
dem Neusser Jägerkorps eine Lyra. Den 

Vorstand bat er, diese Lyra dem Regi-
ments- und Bundestambourkorps „No-
vesia“ zur Verfügung zu stellen. Die ge-
wünschte Übergabe erfolgte sofort. Und 
so spielte Heinz-Günter Klatetzki mit 
der neuen Lyra und den „Novesianern“ 
Hans-Jürgen und uns ein Ständchen.Da 
Hans-Jürgen Hall versprochen hat, dem 
grün-weißen Korps treu zu bleiben, er-
hielt er vom 2. Vorsitzenden im Namen 
des Korps einen Gutschein für die ad-
äquate Ausstaffierung.

Nun lag die Versammlungsleitung und 
die Verantwortung beim 2. Vorsitzen-
den, bei Hptm. Michael Panzer. Für die 
Wahl des 1. Vorsitzenden schlug Micha-
el den einzigen und von der Chargierten-

Jahreshauptversammlung am 2.12.2016
in der Wetthalle mit Überraschungen

Hans-Jürgen Hall bei der Übergabe der gestifteten Lyra an die „Novaesianer“, v.r.n.l im Bild: 
Hans-Jürgen Hall, Peter Wallrawe, Michael Panzer, Heinz-Günter Klatetzki und Ralf Linnartz.

Major René Matzner bei seiner Ansprache
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versammlung bestätigten Kandidaten 
vor, René Matzner. Die Versammlung 
stimmte einstimmig für den Kandidaten, 
allerdings bei zwei Enthaltungen.
 
Unter dem Jubel der Anwesenden nahm 
René Matzner dankend an und war so-
fort im Geschäft, denn er übernahm die 
Leitung der Versammlung. Zur Wahl 
bzw. Wiederwahl standen die „Ersten“. 
Schriftführer Axel Klingner wurde eben-
falls wiedergewählt wie Schatzmeister 
Jürgen Ponzelar. Schießmeister Patrick 
Coersten wurde danach ebenso gewählt 
wie Peter Wallrawe, der zur Wahl als 
2. Schießmeister stand. Unser Jugend-
beauftragter Florian Börsting wurde in 
Abwesenheit gewählt. Die zur Wahl ste-
henden nahmen die Wahl dankend an.

Dann kam das Abschiedsgeschenk an 
unseren scheidenden Major durchs 
Wetthallentor: der Musikverein „Froh-
sinn“ Norf zog in großer Besetzung 
spielend ein. 30 Minuten spielten sie im 
Wechsel mit „Novesia“ oder solo für un-
seren Hans-Jürgen und für uns.

Um 22.06 Uhr schloss Major René Matz-
ner unsere diesjährige JHV mit den 
besten Wünschen zum bevorstehenden 
Weihnachtsfest und allen guten Wün-
schen fürs neue Jahr. Gespannte Gesichter im Auditorium

Der musikalische Gruß der „Novaesianer“ mit Hornist und Majorsaspirant René Matzner

Elektrogroßhandel Dicken & Hilgers GmbH

Büttger Straße 50 · 41460 Neuss · Telefon 02131/2221 18 · Telefax 02131/278934 · E-Mail: info@dicken-hilgers.de · www.elektromaterial.eu
Geschäftsführer: Jürgen und Dennis Ponzelar (Aktiv im Jägerzug „Alte Kameraden“)

– Alarm- und Sicherheitstechnik

– Rauchmelder

– LED-Leuchtmittel

– Leuchten

– Leuchtmittel

– Kabel und Leitungen

– Elektroinstallationsbedarf

– Satellitenanlagen

– Türsprechanlagen

– Batterien

Magnethalter

• Universalhalter für Rauchmelder
• Montage ohne Bohren
• schnelle und saubere Montage
• Durchmesser 70mm

19,99€/Stk.

Rauchmelder Type Ei650

• Testsieger Stiftung Warentest 1/2016
• Fest eingebaute 10-Jahres-Lithiumbatterie (3V)
• Silent Standby („schlafzimmertauglich“)
• VdS-geprüft nach DIN EN 14604, zur Verwendung gem. 
 DIN 14676
• Erweiterte Prüfung nach VdS 3131 (entspricht vfdb 14-01)
• 5 Jahre Garantie
• 10 + 1 Jahre Produktlebensdauer 

2,90€/Stk.
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Arabe über die Ouvertüre aus „Leichte 
Kavallerie“, The Majestic Land, Fanta-
sia Española, Danzas Cubanas bis hin 
zum auch in Neuss bestens bekannten 
Mussinan-Marsch. Nach der Pause ent-
führten 90 Musikerinnen und Musiker 
aus dem niederländischen Melick unter 

Seit vielen Jahren spielen der Instru-
mentalverein Karken gemeinsam mit 
dem Bundestambourkorps „Alte Kame-
raden“ Würselen an der Spitze des 4. 
Marschblockes des Neusser Jägerkorps.

Zur diesjährigen Königsparade into-
nierten sie zur Freude der Schützen 
und Zuschauer den Parademarsch Nr. 
1 von Ludwig van Beethoven. Weni-
ger bekannt ist es in Neuss, dass die 
Musikerinnen und Musiker mit ihrem 
musikalischem Können in ihrer Heima-
tregion auch in Konzerten begeistern. 
So laden der Instrumentalverein Karken 
gemeinsam mit dem niederländischen 
sinfonischen Blasorchester „Harmonie 
Concordia Melick“ inzwischen zum 21. 
Mal zum Neuen Jahr zu einem überre-
gionalen Gemeinschaftskonzert in die – 
wieder ausverkaufte – Festhalle Heins-
berg-Oberbruch ein. Manfred Kamps, 
der 1. Vorsitzende des Instrumental-
vereins Karken, begrüßte am 8. Januar 
die erwartungsfrohe Zuhörerschaft und 
brachte den Länder übergreifenden und 
pro europäischen Ansatz des Konzertes 
deutlich zum Ausdruck.

Das Publikum aus der Grenzregion quit-
tierte dieses Statement mit engagiertem 
Beifall – in Zeiten von Europa-Skepsis 
diesseits und jenseits der Grenzen kei-
ne Selbstverständlichkeit und gerade 
deshalb sehr erfreulich. Das musikali-
sche Programm war abwechslungsreich 
und anspruchsvoll; es reichte im Pro-
gramm der Karkener unter der Leitung 
von Marc Partouns vom Chimo-Marcha 

Grandioses Nieuwjaarsconcert
Der Instrumentalverein Karken und Concordia Melick begeisterten 
beim Neujahrskonzert.

Eine Pressestimme zum Konzert

der Leitung des temperamentvollen Ro-
ger Niese das Auditorium musikalisch 
nach New York, in das Dschungelbuch 
und in den Film „Star Wars – The Force 
Awakens“. Ein Paso Doble durfte eben-
so nicht fehlen wie der Mercury-Contest 
Marsch. Unbestrittener Höhepunkt war 
das „Concertino for Tuba and Sympho-
nic Band“ von Carlos Marques mit dem 
beeindruckenden Solisten Benjamin 
Sars.

Das restlos begeisterte Publikum dank-
te beiden Klangkörpern mit stehenden 
Ovationen. Kompliment auch an den 
jungen Karkener Musiker Philipp Kamps, 
der gekonnt durch das Programm 
führte.
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SSV euss 1962 e.V. 
 
 
 
 



































    Unsere CD ist zum Preis von 10,00 Euro
    in folgenden Verkaufsstellen erhältlich:
 Geschäftsstelle NJK
 Platten Schmidt
 Tourist-Info Neuss
 CHC Mediapark
 Schützenbüro oder auch im Internet 
 unter: www.neusser-jaegerkorps.de

Denkt bitte 
an eure
Jubilare!
Die 104. Ausgabe unser „Aktuell“, 
ist in diesem Jahr unsere offizielle 
Schützenfestausgabe, die zur unse-
ren Großen Festversammlung am 
16. Juli 2017 erscheinen wird.

In dieser Ausgabe werden traditi-
onell unsere Jubilare und Geburts-
tagskinder genannt, die ihr uns hof-
fentlich bis zum 12. März, getrennt 
nach Korps und Regiment, nament-
lich benannt habt.

Unsere „Aktuell“ bietet natürlich 
auch die Möglichkeit, den jubilie-
renden Zug, die Einzeljubilare und 
die Züge und Jäger die einen runden 
Schützengeburtstag feiern, mit ei-
nem kurzen Bericht und einem Foto 
näher vorzustellen. 

Hierzu ist natürlich euer Zutun ge-
fragt. Sollten euer Zug oder ein bzw. 
mehrere Mitglieder des Zuges zu 
den Jubilaren oder Geburtstagskin-
dern gehören, schreibt einen kurzen 
Bericht. Den Bericht mit einem ent-
sprechenden Foto (Auflösung min. 
300 dpi) schickt ihr dann bitte an die 
Redaktion von „Aktuell“.

Wir danken im voraus 

� Briefpapier

� Visitenkarten

� Flyer

� Broschüren

Büttger Straße 40 | 41460 Neuss | Telefon 0 21 31 / 27 20 97 | www.fi scher-repro.de

www.facebook.com/

fischergraphischeproduktionen/

� Werbekalender

� Schilder

� Aufkleber

� und vieles mehr

Anssichtssachen
Wir geben Ihrer Werbung Ausdruck!
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Kölner Str. 46 · Neuss
Tel. 0 21 31-17 70 96
info@deckerdruck.de
www.deckerdruck.de

•  Mediengestaltung  
•  PrePress  
•  Digital-Print  
•  Offsetdruck  
•  Buchdruck    
•  Bilder- & Posterdruck 
   im Großformat  
•  Weiterverarbeitung
•  Lettershop

IHR PARTNER. . .

...RUND UM DEN DRUCK

Versichern und Bausparen

Die zeitgemäße und intelligente Altersvorsorge.

Informieren Sie sich jetzt.

Norbert Dahlheim
Bezirksleiter
Oberstraße 21
41460 Neuss
Telefon (0 21 31) 27 42 37
Telefax (0 21 31) 7 38 04 80
Mobil (01 77) 7 27 42 37
Norbert.Dahlheim@debeka.de 

Chancenorientierte Rentenversicherung mit 
Fondskomponenten

Die 
Debeka-Vorsorge- 
Innovation

CHANCE

Debeka – anders als andere.
www.debeka.de/socialmedia
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„Ich bin gerne RheinLänder,   
weil traditionelle Werte 
hier ideal mit der Moderne   
verbunden sind.“

Patrick Coersten
Versicherungskaufmann
Sach/Haftpflicht/Unfall Privatkunden

RheinLand Versicherungsgruppe · RheinLandplatz · 41460 Neuss
www.rheinland-versicherungsgruppe.de

Test-Image-08/2016  04.08.16  12:15  Seite 1
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Das NJK auf Facebook – nun als Seite
die alte Facebook Gruppe „archivieren“ 
(also nur noch lesbar, aber nicht mehr 
aktiv nutzen) und alle Mitglieder bitten, 
der Facebook Seite stattdessen mit ei-
nem „Gefällt mir“ zukünftig zu folgen.  
Wir werden dort alles rund ums NJK 
veröffentlichen, und natürlich seid auch 
ihr alle weiterhin eingeladen, alles dort 
zu posten, was mit unserem geliebten 
Heimatfest und euren Zügen zu tun hat.

Also: Schon “geliked”? ;-) 
www.facebook.com/NeusserJaeger-
korps/

Florian T. Börsting, Vorstand

Schon seit ein paar Jahren gab es auf 
Facebook die Gruppe vom Neusser Jä-
gerkorps, in der wir und unsere Freunde 
sich rund um das NJK austauschten. Von 
zum Verkauf stehenden Uniformen bis 
zu Gratulationen konnte jedes zugelas-
sene Mitglied sich beteiligen und viele 
von euch nutzten dies rege.

Schnell wurde jedoch klar, dass wir 
besser eine sogenannte Facebook-Seite 
benutzen sollten, da diese (neuere) Fa-
cebook Funktion den Benutzern und vor 
allem auch den Administratoren mehr 
Möglichkeiten bietet:

• Verlinkung der NJK Website und 
• termingesteuerte Beiträge, 

um nur 2 Beispiele zu nennen.

Allerdings hat in der Vergangenheit die-
ses stets zu doppelter Arbeit bei den Ad-
ministratoren geführt, und so mancher 
Beitrag wurde auch entweder nur in der 
Gruppe oder auf der Seite gepostet, was 
ebenfalls nicht in unserem Sinne war.

Nach kurzer Beratung hat daher der Vor-
stand im Januar entschieden, dass wir 

Eine Zeitung lebt von

Artikeln aus den

einzelnen Vereinen.

Gerne

veröffentlichen

wir auch was über

euer Zuggeschehen.

Meldet euch

einfach

bei uns.

aktuell@neusserjaegerkorps.de
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Privat & Gewerbe

Raus aus den Schulden ! 
Schuldenregulierung auch ohne Insolvenz

Termine kurzfristig
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Geschäftsstelle Neuss 
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